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Was vom Scheitern übrig blieb 7

Teresa Koloma Beck und Florian P. Kühn

Was vom Scheitern übrig blieb. 
Das Ende der Intervention 
in Afghanistan

Im April 2021 kündigte der US-amerikanische Präsident Joe Biden einen
Abzug aller US-amerikanischen Streitkräfte aus Afghanistan bis zum
September desselben Jahres an. Zu diesem Zeitpunkt war er knapp vier 
Monate im Amt, und in Afghanistan waren im Rahmen der NATO-Mis-
sion Resolute Support noch rund 10 000 ausländische Soldatinnen und
Soldaten im Einsatz. Nach den US-Streitkräften stellte die Bundeswehr 
das zweitgrößte Truppenkontingent. Mit seiner Ankündigung setzte
Biden ein Projekt seines Amtsvorgängers Donald Trump fort: Dieser
hatte im Februar 2020 das »Agreement for Bringing Peace to Afghanis-
tan« unterzeichnet. Mehr als anderthalb Jahre lang hatte die Regierung 
Trumps in Doha mit den Taliban über dieses Abkommen verhandelt,
von dem die afghanische Regierung ausgeschlossen blieb.

Bidens Ankündigung war nicht die erste ihrer Art. Bereits die
Obama-Regierung (2009 – 2017) hatte sich vorgenommen, die Interven-
tion in Afghanistan zu beenden, am Ende setzte sie jedoch nur eine sig-
nifikante Verkleinerung der Mission um. Barack Obama entschied sich,
entgegen der Auffassung seines damaligen Vizepräsidenten Biden, den 
Risikoargumenten der militärischen Berater zu folgen und den Abzug
nochmals zu vertagen. Eine Übergangsfrist von 2014 – 2024 sollte den
Abzug vorbereiten und Afghanistan militärisch und sicherheitspolitisch
auf eigene Füße stellen. Diesen Prozess beschleunigte Trumps Abzugs-
vereinbarung, und Präsident Biden entschied, sich daran zu halten. Der
Abzug der Truppen und die Evakuierung von Botschaftsangehörigen
und anderen Zivilistinnen und Zivilisten begann Anfang Mai 2021, drei 
Wochen nach Bidens Ankündigung; Ende August startete die letzte
US-Militärmaschine vom Flughafen Kabul. Für die Bundeswehr war der
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